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Anfrage 

der Abg. Dr. FEURSTEIN 

und Genossen 

an den Bundesminister für Bauten und Technik 

betreffend Gestaltung des AnschZußknotens der A 14 in Frastanz 

Der Bundesminister für Bauten und Technik hat mit Schreiben 

vom 28.10.1981~ Zahl 13/81 dem Bürgermeister von Frastanz 

mitgeteilt~ daß eine grundsätzliche Umplanung des 

Autobahnknotens Frastanz der A 14 nicht möglich ist. Dieser 

Knoten beansprucht nicht nur große Flächen von landwirtschaftlichem 

Grund~ sondern beeinträchtigt durch mehr~re Kunstbauten das 

Landschaftsbild sehr nachhaltig. Von der Gemeinde Frastanz 

wurden daher Vorschläge erstattet, die eine landschaft8-

schonendere Ausführung dieses Autobahnknotens zum Gegenstand 

haben. 

In dem Antwortschreiben des Bund,sministers für Bauten und 

Technik .wird auf die Argumente der Gemeinde Frastanz in 

keiner Weise eingegangen. 

Die unterzeichnet~n Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Bauten und Technik folgende 
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A n frag e : 

1. WeZche GrUnde waren fUr Ihre Entscheidung maßgebend, es 

sei keine grundsätzliche UmpZanung des A11tobahnknotens 

Frastanz der A 14 möglich ? 

2. Von welchen Stellen wurden die Beeinträchtigungen des 

Landschaftsbildes und die Auswirkungen auf die Grund­

beanspruchung geprUft ? 

J. Sind Sie bereit, in Gesprächen mit dem Herrn Bürgermeister 

von Frastanz die offenen Fragen abzuklären? 
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